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07. Dezember 2013, ca. 12.40 Uhr: Lawinenereignis Z uger Hochlicht, freier Schiraum in der Nähe der 
Hasensprungbahn / Gde. Lech 
 
 
Ereignishergang: 
 
Am 07.12.2013 um ca. 12:40 Uhr meldete eine Schilehrerin telefonisch bei der Pistenrettungszentrale 
Lech, dass unterhalb der Hasensprungbergstation im freien Gelände zwei Personen auf einem 
Lawinenkegel sondieren würden. Sofort wurde ein Lawineneinsatz ausgelöst. Beim Anflug des 
Notarzthubschrauber „Gallus 1“ mit einem Einsatzleiter der Bergrettung Lech konnten im angegebenen 
Bereich drei Lawinenkegel mit Einfahrspuren festgestellt werden. Auf dem Lawinenkegel, auf welchem 
sich zwei Personen befanden, wurde erhoben, dass ein Mann und seine Frau lediglich einen Schi 
suchten. Der Mann hatte im freien Gelände selbst eine Lawine ausgelöst, wurde jedoch lediglich vom 
Ausläufer bis zur Mitte der Unterschenkel verschüttet. Beim Versuch aus den Schneemassen zu 
steigen, verlor er einen seiner Schier. Seine Frau, welche den Lawinenabgang aus sicherer Entfernung 
wahrgenommen hatte, half mit einer Sonde den Schi zu suchen. Alle drei Lawinenkegel wurden durch 
die Bergrettung Lech, Pistenrettung Lech und der Alpinpolizei Lech abgesucht (LVS-Suche, 
Lawinenhunde, Sondierketten, Recco-System). Da die Suche und auch die Erhebungen/Befragungen 
ergebnislos blieben, wurde der Lawineneinsatz um 14:20 Uhr abgebrochen. 
 
Angaben zu den Lawinen:  
 
Seehöhe Anriss: ca. 2000 m, Exposition: N+NE; Hangneigung Anrissbereiche 35 bis 40 Grad; Neu- und 
Triebschnee auf ungünstiger Altschneeoberfläche; keine weiteren Details bekannt! 
 
 

 
 
 
  
 

07.12.2013: Die drei Anriss- und Ablagerungsbereiche mit den ersten Suchtrupps auf den Lawinenkegeln  
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© Hangneigungskarte: Vogis, LVA Feldkirch: Übersicht mit Hangneigungen und ca. Ereignisbereich (blau) 
 
 
Information zur Schnee- und Lawinensituation am Ere ignistag: 
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